
Botanische und landeskundliche Sehenswürdigkeiten in der
Umgebung von Neuwied

Milzfarn (Ceterach officinarum)

Botanische Mehrtagsexkursion Botanische Sommer-Exkursion vom Pfingstsamstag, 07.06.2003 bis
Pfingstmontag, 09.06.2003

Führung: Doris Engel, Neuwied

Bericht über die Exkursion vom 7. bis 9. Juni (Pfingsten) 2003
im Neuwieder Becken und in seiner näheren Umgebung

7. Juni

1. Neuwied-Niederbieber (Blatt 5510 Quadrant 2)

Nachdem Frau Engel durch ihren Garten mit interessanten einheimischen Pflanzen (u. a. Hänge-Segge,
Himmelsleiter) und einigen exotischen Gehölzen (z. B. Ginkgo, Judasbaum) geführt hatte, ging es zum
nahegelegenen jüdischen Friedhof. Zwischen den Gräbern erstreckt sich eine magere Wiese mit
Festknolligem Lerchensporn (Corydalis solida), Berg-Platterbse (Lathyrus linifolius), Gewöhnlicher
Kreuzblume (Polygala vulgaris), Echter Schlüsselblume (Primula veris) und Knolligem Hahnenfuß
(Ranunculus bulbosus). Früher wurden hier auch Orchideeen gefunden.

Auf einer Anhöhe am östlichen Ortsrand von Niederbieber gab Frau Engel einen Überblick über die
Landschaft. Die Feldwege verlaufen dort zum Teil auf Dämmen, eine Folge des früheren Bims-Abbaues.
Während die Felder durch den Abbau tiefer gelegt wurden und sich heute auf dem Lössboden erstrecken,
der unter dem Bims zum Vorschein kam, ließ man manche Feldwege auf dem ursprünglichen Niveau.
Viele Wegränder sind von der Orientalischen Zackenschote (Bunias orientalis) gesäumt, die im Juni mit
ihrer gelben Blütenfülle die Landschaft des Neuwieder Beckens prägt.

2. Feldkirche bei Feldkirchen-Wollendorf (5510/2)

Bedeutendes Kulturdenkmal. Frühere Ting-Stätte mit alter Gerichtslinde. Romanische Kirche mit
modernen Fenstern des bedeutenden Glasmalers Georg Meistermann.

3. Wanderpfad mit Aussichtspunkten bei Feldkirchen-Gönnersdorf (5510/3)
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Frau Engel vermittelte hier, wo der Rhein aus dem Neuwieder Becken ins untere Mittelrheintal eintritt,
einen weiteren geographischen und erdgeschichtlichen Überblick. Das Wirken der endogenen und
exogenen Kräfte, welche die Erdoberfläche gestalteten, tritt gerade an dieser Stelle sehr plastisch vor
Augen: Im Neuwieder Becken zeugen die hier sehr breiten Terrassenflächen vom Wechsel zwischen
Sedimentation und Erosion im Eiszeitalter. Am Horizont weisen die Vulkankegel der Eifel auf die Kräfte
des Erdinneren hin. Auch zur Stadt Andernach, die fast zu Füßen der Exkursionsteilnehmer lag und in die
man wie in einen Stadtplan hineinschauen konnte, wusste die Exkursionsleiterin viel zu sagen.

Während der Wanderung gab es erste Begegnungen mit wärmeliebenden Pflanzen des Mittelrheintales,
die jedoch alle auch an den folgenden Exkursionspunkten angetroffen wurden und dort Erwähnung
finden.

4. Leutesdorf/Rhein (5510/1)

In der oberhalb von Leutesdorf gelegenen Brombeerschenke (Hof Haselberg) fand eine kurze Mittagsrast
statt. Das Ausflugslokal liegt am Hang oberhalb der Hauptterrasse und bietet einen herrlichen Fernblick in
die Eifel. Zu seinen Füßen erstreckt sich eine große Brombeerpflanzung. Speisen und Getränke, die aus
Brombeeren zubereitet werden oder Brombeeren enthalten, sind die Spezialität des Hauses. Den Botaniker
interessiert natürlich, welche Brombeerart hier angebaut wird. Es handelt sich die Sorte „Theodor
Reimers“, eine Auslesezüchtung der Armenischen Brombeere (Rubus armeniacus). Als Wildform ist diese
Brombeere vor allem in der Ruderalvegetation in ganz Deutschland eingebürgert und wird wegen ihrer
großen und wohlschmeckende Früchte gerne von Beerensammlern aufgesucht.

Nachdem die Rucksackverpflegung im Freien verzehrt worden war, ließen sich die Teilnehmer in der
Gaststätte Brombeer-Eis oder andere Köstlichkeiten als Nachtisch schmecken. Nach diesem kulinarischen
Vorgeschmack auf die Botanik ging es dann aber mächtig los mit dem Botanisieren, und zwar im
Naturschutzgebiet (NSG) Langenbergskopf.

Es handelt sich um den von Weinbergen umgebenen felsigen Schiefer-Steilhang des Rheintales
unmittelbar bei Leutesdorf. Ein schmaler Pfad führt leicht abfallend durch das Gebiet, das vor allem durch
seine reichen Diptamvorkommen bekannt ist, welche zugleich die nördlichsten im Mittelrheingebiet sind.
Wegen der großen Zahl bemerkenswerter Pflanzenarten, welche die Exkursionsteilnehmer zu sehen
bekamen, seien diese in alphabetischer Reihenfolge aufgezählt:

Acinos arvensis Steinminze

Allium oleraceum Kohl-Lauch[1]

Amelanchier ovalis Felsenbirne

Anthericum liliago Astlose Graslilie

Artemisia campestris subsp. lednicensis Feld-Beifuß

Asplenium adiantum-nigrum Schwarzstieliger Streifenfarn

Asplenium septentrionale Nordischer Streifenfarn

Aster linosyris Gold-Aster

Carduus acanthoides Weg-Distel

Coincya monensis subsp. cheiranthos Lacksenf

Crataegus x macrocarpa Großfrüchtiger Weißdorn

Dianthus carthusianorum Kartäuser-Nelke

Dictamnus albus Diptam (vereinzelt noch blühend)

Eryngium campestre Acker-Mannstreu

Isatis tinctoria Färber-Waid

Lactuca perennis Ausdauernder Lattich
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Lactuca virosa Gift-Lattich

Ligustrum vulgare Gewöhnlicher Liguster

Melica ciliata Wimper-Perlgras

Phleum phleoides Glanz-Lieschgras

Polygonatum odoratum> Salomonssiegel

Prunus mahaleb Weichsel-Kirsche

Pyrus pyraster Wildbirne (neben alten Kultursorten der Birne)

Rhamnus cathartica Kreuzdorn

Sedum acre Scharfer Mauerpfeffer

Sedum album Weißer Mauerpfeffer

Sedum rupestre Felsen-Mauerpfeffer

Senecio inaequidens Schmalblättriges Greiskraut (noch spärlich)

Silene nutans Nickendes Leimkraut

Silene viscaria Pechnelke

Sorbus domestica Speierling

Sorbus torminalis Elsbeere

Stachys recta Aufrechter Ziest

Tanacetum corymbosum Ebensträußige Wucherblume

Vincetoxicum hirundinaria Schwalbenwurz

In Leutesdorf wurde die Pfarrkirche St. Laurentius aufgesucht. Im gotischen Kirchenschiff ist eine der
ältesten Orgeln der Hunsrücker Orgelbauerfamilie Stumm zu sehen.

Botanisches Ziel war eine Mauer nahe dem Pfarrhaus mit einem prächtigen Vorkommen des Schriftfarns
(Asplenium ceterach).

5. NSG Kronenberg bei Bad Hönningen (5409/4)

Das Naturschutzgebiet liegt am Hang eines Bachtales und umfasst Laubwald, einen Fichten-Altholz-
Bestand und einige kleine Wiesen. Dem Wanderer fällt sofort die Häufigkeit basenliebender Arten wie z.
B. des Christophskrautes (Actaea spicata) auf, die man im Bereich von Devonschiefern nicht erwartet.
Ursache ist eine dicke Löss-Auflage, die an einer Stelle der Wegböschung gut zu sehen war. Als weitere
Arten wurden notiert:

Im Wald

Carex digitata Finger-Segge

Daphne mezereum Seidelbast

Paris quadrifolia Einbeere

Pulmonaria obscura Dunkles Lungenkraut

Sanicula europaea Sanikel

Scilla bifolia Blaustern

Auf den Wiesen

Brachypodium pinnatum Fiederzwenke
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Briza media Zittergras

Bromus erectus Aufrechte Trespe

Carex flacca Blaugrüne Segge

Linum catharticum Purgier-Lein

Scabiosa columbaria Tauben-Skabiose

Bekannt ist das Gebiet vor allem für seine zahlreichen und zum Teil sehr seltenen Orchideen-Arten. Wie
die Exkursionsleiterin mitteilte, sind allerdings etliche der in älterer Literatur angegebenen Arten wie z. B.
die Hummel-Ragwurz schon lange verschwunden. Andere sind stark zurückgegangen, z. B. durch
Verbuschung von Wiesen. Wegen der Gefährdung der Vorkommen verbot es sich, dass die
Exkursionsteilnehmer an alle Fundstellen geführt wurden. Schon von den Wegen aus gab es mehrere
Arten zu sehen, die meisten allerdings im verblühten Zustand. In voller Blüte stand noch die Nestwurz-
Orchidee (Neottia nidus-avis).

8. Juni

6. Hang hinter dem Bahnhof Linz/Rhein (5409/2)

Die Suche nach dem hier vorkommenden Lorbeer-Seidelbast (Daphne laureola) war vergeblich, was mit
der dichten Belaubung des Unterholzes und der dadurch erschwerten Übersicht zusammenhing. Man hätte
länger suchen müssen, um die Exemplare zu finden. Im Frühjahr fallen sie als immergrüne Pflanzen schon
von weitem auf. Der Aufenthalt lohnte aber schon wegen des reichen Bewuchses einer hohen Stützmauer
neben dem Asphaltweg. Auch am Fuß der Mauer und am Steilhang darüber gab es viel zu sehen:

Artemisia campestrissubsp. lednicensis Feld-Beifuß

Ballota nigrasubsp. foetida Schwarznessel

Bupleurum falcatum Sichel-Hasenohr

Euphorbia esula Esels-Wolfsmilch

Isatis tinctoria Färber-Waid

Orobanche hederae Efeu-Sommerwurz

Parietaria judaica< Mauer-Glaskraut

Senecio inaequidens Lanzettblättriges Weidenröschen

Stachys recta Aufrechter Ziest

Tordylium maximum Zirmet

7. NSG Erpeler Ley (5409/1-2)

Zunächst wanderte die Gruppe von Kasbach bis Erpel am Fuß des Basalt-Felsmassivs vorbei. Von dort
aus konnte man sehr gut die verschiedenen Erstarrungsformen des Basaltes sehen, wozu auch
ausgeprägter Säulenbasalt gehört. Entlang des Weges waren zu beobachten:

Hieracium piloselloides Florentiner Habichtskraut

Rumex scutatus Schild-Ampfer

und im Auenwald nahe der Ruine der Remagener Rheinbrücke

Parthenocissus inserta Fünfblättriger Wilder Wein

Rosa corymbifera Hecken-Rose

Bei der Brückenruine erinnerte die Exkursionsleiterin an die bedeutende Rolle, welche diese Brücke bei
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der Invasion der amerikanischen Armee im zweiten Weltkrieg spielte.

Danach fuhren die Teilnehmer zum Gipfel der Erpeler Ley hinauf, der sich als völlig ebenes Plateau
präsentiert. Zur Hautptterrassenzeit floss nämlich der Rhein auf diesem Niveau und ebnete den Basalt ein.

Nachdem in der Ausflugsgaststätte Mittagsrast gemacht worden war, wanderte man auf dem gesicherten
Wanderweg an der Oberkante des Felsmassivs entlang. Dort und auf dem Plateau war mehr von den
wärmeliebenden Pflanzenbeständen des Felsmassivs zu sehen:

Alyssum montanumsubsp. montanum Berg-Steinkraut

Artemisia campestris subsp. lednicensis Feld-Beifuß

Betonica officinalis Heilziest

Dianthus carthusianorum Kartäuser-Nelke

Eryngium campestre Acker-Mannstreu

Genistella sagittalis Flügel-Ginster

Helianthemum nummularium Sonnenröschen

Peucedanum cervaria Hirsch-Haarstrang

Scilla bifolia Blaustern (verblühte Reste)

Trifolium alpestre Alpen-Klee

Veronica teucrium Großer Ehrenpreis

Vergeblich wurde nach der Bibernell-Rose (Rosa spinosissima) Ausschau gehalten.

8. NSG Fockenbachtal bei Waldbreitbach (5410/4)

Das lange, gewundene Bachtal ist landschaftlich sehr reizvoll und botanisch vor allem wegen seiner
Schluchtwaldgesellschaften bedeutsam. Beeindruckend waren die fast den gesamten Bach begleitenden
lockeren Bestände des Ausdauernden Silberblattes (Lunaria rediviva) und der Zwiebel-Zahnwurz
(Cardamine bulbifera). Recht zahlreich sind auch der Sumpf-Pippau (Crepis paludosa), das Dunkle
Lungenkraut (Pulmonaria obscura) und der Wald-Gelbstern (Gagea lutea) vertreten. Als Rarität konnte
an einer Stelle der Straußenfarn (Matteuccia struthiopteris) gezeigt werden. Auch Reste des dort
vorkommenden Märzenbechers (Leucojum vernum) waren noch zu sehen. Als Baumarten fielen die
Trauben-Kirsche (Prunus padus) und die Berg-Ulme (Ulmus glabra) auf. Auf dem Waldweg und seinem
Rand gab es Vorkommen des Berg-Ehrenpreises (Veronica montana).

An einer Stelle zeigte die Exkursionsleiterin die Reste einer Glashütte. Zu diesem Zeitpunkt ließ sich
Donnergrollen vernehmen, weshalb Frau Engel das ursprüngliche Vorhaben einer längeren Wanderung im
oberen Fockenbachtal aufgab und statt dessen vorschlug, einige Örtlichkeiten in Neuwied aufzusuchen.

9. Neuwied (5510/4)

Der letzte Teil des Tagesprogramms spielte sich zwischen Gewittern und Regengüssen ab. Frau Engel
führte durch den von ihr geplanten Schulgarten des Gymnasiums Neuwied und erläuterte ihr originelles
Planungskonzept, das auf historische und ökologische Gegebenheiten Bezug nimmt. Ein Platzregen
erschwerte die anschließende Rundfahrt zu einigen Sehenswürdigkeiten im Stadtzentrum und am
Hochwasserdamm, wo nach Ratschlägen von Frau Engel Informationstafeln zum dortigen
Pflanzenbewuchs aufgestellt wurden.
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9. Juni

Da mehrere Exkursionsteilnehmer schon am Vorabend abreisen mussten, erlebte nur ein kleiner
Teilnehmerkreis die sehr vielfältigen letzten Exkursionsziele. Über sie soll deshalb nur in kurzen
Stichworten berichtet werden:

10. Ehemaliges Kloster Rommersdorf bei Heimbach-Weis (5511/1)

Historisch bedeutsame Klosteranlage mit ausgedehntem Park mit einheimischen und exotischen Gehölzen
(u. a. Eschen-Ahorn, Felsen-Ahorn, Ginkgo, Liquidambar, Magnolie, Mammutbaum, Pimpernuss) und
mehreren Teichen. Dort im Frühjahr reiche Geophytenflora. Gepflegte Gartenanlage im barocken Stil.

11. NSG Meerheck bei Heimbach-Weis (5511/3)

Hier versickert der Heimbach in den Schotterschichten der unteren Terrassen des Rheintales.
Vogelschutzgebiet.

12. Tongrube Mülheim-Kärlich (5610/1)

Dieses Gebiet weist zwar eine artenreiche Pioniervegetation auf, wurde aber aus geologischen Gründen
aufgesucht. In einem tertiären See wurden Tone abgelagert, von denen vor allem eine dicke Schicht eines
tiefblau gefärbten Tones auffällt. Ihm vor allem gilt der Abbau, da er ein außerordentlich hohes Wasser-
Bindevermögen besitzt und deshalb in der Keramik-Industrie als Beimischung zu spröderen Tonen sehr
begehrt ist. Frau Engel konnte anhand der Schichtenfolge, die über diesem Blauton liegt, die jüngere
Erdgeschichte wie in einem Bilderbuch erläutern.

Leider nur noch in Anwesenheit von zwei Teilnehmern stattete Dr. Reichert Frau Engel den Dank für die
kenntnisreiche Exkursionsführung ab, die den Teilnehmern das Neuwieder Becken und seine Umgebung
in allen geographischen und botanischen Facetten vor Augen führte.

[1] Der Kohl-Lauch blühte noch nicht. Vom Weinbergs-Lauch (Allium vineale), mit dem am Fundort auch
zu rechnen war, ist er schon im Knospenzustand an den lang ausgezogenen Hochblättern zu erkennen,
welche die Blütendolde umschließen. Sind in ihr schon Brutzwiebeln vorhanden, kann man deren
Geschmack prüfen. Er erinnert an rohe Kohlrabi und nicht an Lauch.

Zusammengestellt von Dr. Hans Reichert
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